
Zeitschrift: Pestalozzi-Kalender

Herausgeber: Pro Juventute

Band: 18 (1925)

Heft: [1]: Schülerinnen

Rubrik: Aeroplan im Pfahlbauerdorf

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


$ää&2p«

Pfafjlbauer unb Slieger.
Aeroplane auf Befud?
bei ben Pfablbauern in

Heu=(5uinea.

pfahlbauer und Zlieger.
àeroplane auf Besuch
bei den pfahlbauern in

Neu-Guinea.



fleroplatt tm Pfafjlboucröorf.
IDeld) unerhörter ©egenfatj! Das med)anifd)e IDunber, mit
bem ber îïïenfd) ben Luftraum bemeiftert — inmitten eines
Pfai)lbauerborfes IDas uns in graue Deceit entrüdt fd)ien —
plöplidj oereint mit ber größten ©rrungenfdjaft ber ©egen»
wart! Als euer Katenberfdjreiber unb Bilöerfammler bieje
Photographie 3ugefd)idt erhielt, mar er faft fo erftaunt toie
bie Papuas oon Heu=©uinea, als eines Sages 3toei märdjen»
haft riefige Dögel am £)immel treiften unb fid; plötjtid) in ihr
Dorf nieberliefeen. Die Papuas rooliten erft oot ben Unge»
heuern fliehen, ba fafjen fie toeifee ITiänner oon ben Dögeln ab»

fteigenunbrointen. ©s mufften toohl ©ottbeitenfein, unb man
tat gut, fie freunblid) 3U ftimmen. Deshalb faxten fid) mutige
îïïânner unb brachten bengtemben junge Sdpeine als Opfer
bar. Die toeifjen flieget fdjienen gan3 frieblid; 3u fein. ïîad?
unb nach trauten fid; alle Dorfbewohner herju, um bielDun»
beroogel 3U beftaunen; nidjt lange ging's, fo frabbelten fdjon
neugierige Sdjlinget auf ben glugseugen herum unb began»
nen fid; mit ben neueften ©rrungenfdjaften ber ©ed)nit oer»
traut 3U machen. R)er weife, Dielleicht läfet (ich ber eine ober
anbere oom Pfahlbauer 3um glug3eugmed)amlet aushüben.
Heu»©uinea ift bie örittgröfete 3nfel ber ©rbe; fie ift nörblid)
oon fluftralien gelegen. 3n ihren Befii; teilen fid? ©nglanb
unb bie Rieberlanbe (unb bis oot tu^em auch Deutfchianb).
Die ©ingeborenen gehören 3m Raffe ber Tftelanefier; man
nennt fie „Papua" (bas helfet bie Kraushaarigen). Der
Pfahlbau ift bie beliebtefte Bauart auf Heu=©uinea. Die
Papuas leben, fotoeit fie nicht in letter 3eit oon ben neuen
tferren tDert3euge erhalten haben, nod; im Steüyeitalter.
Ünb felbft in biefer ©ntmidlungsperiobe finb fie nod) nid)t
roeit fortgefd;ritten, benn fie tonnen bie Steine nod) nicht
öurd)boijren, bod) finb fie es allein unter allen Dottern bes

Stillen ®3eans, bie Grmgefäfee herftellen. ©ine £ieblings»
befd)aftigung ber Papuas ift bie 3agb; bie 3agbgerate finb
Speer, Keule, Bogen unb Pfeil. Die Pfahlbauer Reu»®uineas
oerfteljen fid) aud; gut auf ben gifd;fang, ber mit Rehen unb
Reufen, Angeln unb Speeren betrieben toirb. Beim £anbbau
bearbeiten fie bie ßröe mit fpitjen Stöden. — Das £eben ber
Papuas erinnert uns an basjenige unferer Dorfaferen, bie oor
3ahrtaufenben an ben Ufern ber Schwerjerfeen wohnten.
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Aeroplan im Pfahlbauerdorf.
Welch unerhörter Gegensatz! Oas mechanische Wunder, mit
dem der Mensch den Luftraum bemeistert — inmitten eines
Pfahlbauerdorfes! Was uns in graue Vorzeit entrückt schien —
plötzlich vereint mit der größten Errungenschaft der Gegenwart!

ills euer Ralenderschreiber und Bildersammler diese
Photographie zugeschickt erhielt, war er fast so erstaunt wie
die Papuas von Neu-Guinea, als eines Tages zwei märchenhaft

riesige Vögel am Himmel kreisten und sich plätzlich in ihr
Oorf niederließen. Oie Papuas wollten erst vor den

Ungeheuern fliehen, da sahen sie weiße Männer von den Vögeln
absteigen und winken. Es mußten wohl Gottheiten sein, und man
tat gut, sie freundlich zu stimmen. Deshalb faßten sich mutige
Männer und brachten den Zremden junge Schweine alsGpfer
dar. Oie weißenZlieger schienen ganz friedlich zusein. Nach
und nach trauten sich alle Dorfbewohner herzu, um die
Wundervögel zu bestaunen,- nicht lange ging's, so krabbelten schon
neugierige Schlingel auf den Zlugzeugen herum und begannen

sich mit den neuesten Errungenschaften der Technik
vertraut zu machen. Wer weiß, vielleicht läßt sich der eine oder
andere vom pfahlbauer zum Zlugzeugmechaniker ausbilden.
Neu-Guinea ist die drittgrößte Insel der Erde,- sie ist nördlich
von Australien gelegen. In ihren Besitz teilen sich England
und die Niederlande (und bis vor kurzem auch Deutschland).
Die Eingeborenen gehören zur Rasse der Melanesier,- man
nennt sie „Papua" (das heißt die Nraushaarigen). Der
Pfahlbau ist die beliebteste Bauart auf Neu-Guinea. Die
Papuas leben, soweit sie nicht in letzter Zeit von den neuen
Herren Werkzeuge erhalten haben, noch im Steinzeitalter.
Und selbst in dieser Entwicklungsperiode sind sie noch nicht
weit fortgeschritten, denn sie können die Steine noch nicht
durchbohren, doch sind sie es allein unter allen Völkern des

Stillen Vzeans, die Tvngefäße herstellen. Line
Lieblingsbeschäftigung der Papuas ist die Jagd,- die Jagdgeräte sind
Speer, Neule, Bogen und Pfeil. Die pfahlbauer Neu-Guineas
verstehen sich auch gut auf den Zischfang, der mit Netzen und
Reusen, Angeln und Speeren betrieben wird. Beim Landbau
bearbeiten sie die Erde mit spitzen Stöcken. — Oas Leben der
Papuas erinnert uns an dasjenige unserer vorfahren, die vor
Jahrtausenden an den Ufern der Schweizerseen wohnten.
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